
T
ohuwabohu im Zimmer der Mäuse-
klasse 2a. Die rund 20 Schüler der
Plieninger Körschtalschule toben

wild durch den Raum, die Arme hoch in die
Luft gerissen. Sobald sie jedoch auf einen
Mitschüler zusteuern, werden sie langsa-
mer, weichen aus, schlängeln sich vorsich-
tig aneinander vorbei, ohne sich dabei zu
berühren. „Rücksicht üben und sich selbst
einschätzen lernen ist der Hintergrund die-
ser Übung“, erklärt die Lehrerin Annikke
Sigg. Den Kindern macht der Giraffengang
einfach nur Spaß.

Und das ist das Grundprinzip des bun-
desweiten Unterrichtsprogramms „Klasse
2000“, an dem die Körschtalschule seit ver-
gangenem Schuljahr mit allen Schülern teil-
nimmt. „Die Kinder lernen die Themen
spielerisch und kindgemäß“, sagt Sigg, die
von dem Projekt begeistert ist. „Das Er-
lernte leben sie dann automatisch in ihrem
Alltag, ohne es zu wissen.“

Gesundheitsförderung sowie Sucht-
und Gewaltvorbeugung sind die Überbe-
griffe, die das am Klinikum Nürnberg ent-
wickelte Programm in den Grundschulen
behandelt. Bewegung, gesunde Ernährung
und Entspannung sind wichtige Bausteine,
ebenso wie der Umgang mit Gefühlen und
Stress sowie Strategien zur Problem- und
Konfliktlösung. In jeder Jahrgangsstufe
wird sich eines besonderen Themas ange-
nommen. Die Mäuse etwa behandelten in
der ersten Klasse das Thema „Ich“, also die
Selbsteinschätzung, heuer geht es um das
„Wir“. „Kommende Woche haben wir zum
aktuellen Thema wieder Besuch von einem
„Klasse 2000“-Gesundheitsförderer“, sagt
Sigg. „Wir werden sportliche Vertrauens-

übungen machen und die Kinder dürfen
sich gegenseitig massieren“, sagt sie. Zwei
bis drei Mal pro Schuljahr kommt einer
dieser Gesundheitsförderer und hält sol-
che besonderen Unterrichtsstunden.

Ana Lena und Sara aus der Mäuseklasse
erinnern sich gerne an diese Besuche. „Ein-
mal haben wir eine Wanderung gemacht
durch ganz hohes Gras und Höhlen, das
war total anstrengend“, erzählt die sieben-
jährige Ana Lena. Sara nickt mit dem Kopf.
Danach seien sie total aus der Puste gewe-
sen, aber Spaß hat es trotzdem gemacht.

Auch die Klassenlehrer halten während
des Schuljahrs spezielle „Klasse 2000“-Un-
terrichtsstunden, in denen vorgegebene
Themen aus dem Projektplan aufgegriffen
werden. „Aber das ist eben nicht alles“, sagt
Sigg. „Man kann die Elemente auch im tägli-
chen Unterricht verwenden. Das ist das,
was das Projekt ausmacht“, schwärmt die
Grundschullehrerin. So müssen sich die
Mäuse der 2a beim Rechnenüben fast im-
mer bewegen. Sie zeichnen sich gegenseitig
Zahlen auf den Rücken oder tun so, als ob
sie durch Zahlenreihen schwimmen, an ih-
nen hochklettern und oder sie jubeln. Ver-
gnügen im Matheunterricht garantiert.

Insgesamt hat das Projekt „Klasse
2000“ in den vergangenen 20 Jahren mehr
als 825 000 Kinder in Deutschland er-
reicht. Zwei davon sind Sara und Ana Lena.
Ob das Programm fruchtet und den beiden
in Zukunft ermöglicht, ihr Leben ohne
Suchtmittel, Gewalt und gesundheitsschä-
digendes Verhalten zu meistern, wird sich
zeigen. Eines wissen die Mädchen aber be-
reits jetzt ganz sicher: „Der Giraffengang
macht irre viel Spaß“.

Plieningen Die Körschtalschule nimmt am Projekt „Klasse 2000“ teil.
Seither steht viel Neues auf dem Lehrplan. Von Julia Barnerßoi

I
ch fühle mich wie im Museum.“ Ganz
spontan entfuhr dieser Ausruf einem
Mädchen beim Anblick von Schreibma-

schinen, Polaroidkameras, einem Globus
und anderen vermeintlich veralteten Ge-
genständen. Gesehen hat es die Objekte je-
doch nicht in einer Ausstellung, sondern
beim ersten Teilnehmer-Treffen des Pro-
jekts Medienpartner. Das Konzept: Je ein
Jugendlicher und eine Person aus der Gene-
ration 60 plus schließen sich zu einem
Team zusammen. Gegenseitig erklären sie
sich dann den Umgang mit alten und neuen
Medien: Nostalgie-Objekte wie Schreibma-
schine, Plattenspieler, Polaroid oder Kom-
pass treffen auf Laptop, I-Pod, Digitalka-
mera oder Google-Maps. Für das generatio-
nenübergreifende Projekt wurde die Ott-
Goebel-Jugend-Stiftung aus Heumaden
ausgezeichnet. Am Mittwoch fand im De-
gerlocher Jugendhaus Helene P. die Preis-
übergabe statt.

„Der Ansatz sollte einmal ein ganz ande-
rer sein“, erzählt die Stiftungsvorsitzende
Brigitte Ott-Göbel. „Wir wollten das
Thema Medien behandeln, ohne mit dem
erhobenen Zeigefinger auf die Gefahren
hinzuweisen“, sagt die Initiatorin. Die Kul-

tursoziologin Hanna Steinmetz entwi-
ckelte schließlich das Projekt Medienpart-
ner. Bisher fand es einmal statt, vergange-
nes Jahr in Friedrichshafen. „Es war wirk-
lich spannend, zu sehen, wie die Kinder
und die Senioren kommuniziert haben“, er-
zählt die Projektleiterin. Eine ältere Dame
beispielsweise zeigte anschaulich, dass ein
Medium nicht immer ein elektronisches
Gerät sein muss. Ihr Medium, um in ihrer
Jugend mit Freunden in Kontakt zu treten,
war ganz einfach ein Fahrrad.

Das Besondere am Konzept von Medien-
partner ist, dass es nicht einseitig ist, be-
fand Ariane Derks am Abend der Preisver-
leihung. Denn „jeder der Teampartner hat
etwas zu erzählen, ist einmal Lehrer und

einmal Lernender.“ Derks ist die Geschäfts-
führerin der Initiative „Deutschland –
Land der Ideen“, die den bundesweiten
Wettbewerb ausgelobt hatte. Aus mehr als
1300 Einsendungen wurde Medienpartner
zu einem der 52 Sieger gekürt.

An die Teilnehmer zu kommen, war laut
den Beteiligten die schwierigste Aufgabe.
„Zumindest was die älteren angeht“, er-
zählt Ott-Göbel. „Die Kinder und Jugendli-
chen waren schnell Feuer und Flamme.“

Eine Fortsetzung von Medienpartner
wird es schon nächstes Jahr geben. „Dann
in Weingarten“, sagt Steinmetz. Sie hat die
Pädagogische Hochschule als Partner ge-
wonnen. Besonders stolz ist die Projektlei-
terin auf den Ausgang der ersten Work-
shops. „Die einen oder anderen Kinder und
Senioren haben sich auch danach wieder
getroffen“, erzählt sie. Beispielsweise, um
zu üben, wie man das Farbband einer
Schreibmaschine austauscht.
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Die Kolumne „Vor 100
Jahren“ wird von unserem
Mitarbeiter Ulrich Gohl
betreut. Sie erscheint dann,
wenn er im Staatsarchiv bei
der Lektüre alter Lokalzei-
tungen Lustiges oderMerk-
würdiges entdeckt hat.

Das Erdbeben inWürttemberg...Nach den
Aufzeichnungen der Hohenheimer Erdbeben-
warte dauerte die fühlbare Erschütterung 10
bis 15 Sekunden.Mehrere starke Stöße, an-
scheinend ausOsten kommend, konnten unter-
schiedenwerden. Die Instrumente der Erdbe-
benwarte ... zeigten sehr deutlich Aufzeichun-
genmit ungewöhnlich großen Ausschlägen.
Daß die Hauptstöße aus Osten kamen, wurde
dadurch bestätigt, daß die Schreibfeder der
Ostkomponente des doppelten Horizontalpen-
dels aus ihren Lagern geworfenwar, und zwar
war dies schon dieWirkung des ersten Stoßes,
als dessen Zeitpunkt sich 10 Uhr 26Min. 16
Sek. ergab. 5 schwache Erschütterungen hat-
ten, die die Aufzeichnungen des Trifilargravime-
ter erkennen ließen, ... um 10 Uhr 26Min. 45
Sek. eingesetzt. Einige Stunden später, um 3
Uhr 3Min. 45 Sek., folgte ein schwaches Nach-
beben, das als wellenförmige Erschütterung
ebenfalls deutlich fühlbar war...

 (Schwäbische Tagwacht, 18. November 1911)

Birkach-Riedenberg. In der gemeinschaftli-
chen Sitzung der bürgerlichen Kollegien ...
wurde zunächst bekannt gegeben, daß der ...
Schuldentilgungsplan der ...Wasserleitungs-
bauten genehmigt wurde... Nachdem vom 1.
Oktober ab das Gerichtsvollzieherwesen ver-
staatlicht ist, wurde es notwendig, mit dem seit-
herigen Beamten einen neuenVertrag zu schlie-
ßen. DasWartegeld soll von 35 auf 40Mk. er-
höht werden, dagegen hat die Gemeinde bei er-
folglosen Pfändungen nichts mehr zu bezah-
len... Nach den Gehaltsbestimmungen für Ar-
beitslehrerinnen hat die Gemeinde nunmehr
180Mk. für diesen Posten zu bezahlen. Der Ver-
schönerungsverein bedankt sich in einem
Schreiben für die ihm ausbezahlte Unterstüt-
zung von 100Mk. Von einem demAusschuß
des genannten Vereins angehörigen Kollegial-
mitglied wurde ... die Bereitwilligkeit des Ver-
eins ausgedrückt, die Unterhaltung des Schön-
bergfußwegs zu übernehmen...

 (Schwäbische Tagwacht, 18. November 1911)

Hohenheim, 17. Nov. (Betriebsstörung.) Der
mittags 1.16 Uhr von Hohenheim nach Stutt-
gart fahrende Zug der Filderbahn blieb gestern
etwa 500Meter vor demWaldesrand stecken.
Nach längerer Suche stelle es sich heraus, daß
die Oberleitung beimOrtsausgangMöhringen-
Plieningen gebrochen und auf den Boden gefal-
len war. Die Passagiere mußten ihrenWeg zu
Fuß fortsetzen.

 (Allgemeine Filderzeitung, 18. November 1911)  
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Degerloch Die Ott-Goebel-Jugend-Stiftung hat mit der Vermittlung
zwischen Alt und Jung einen Preis gewonnen. Von Julia Barnerßoi
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SillenbuchDas katholische Kinderhaus Pus-
teblume hat neuerdings eine Krippen-
gruppe. Am Sonntag, 20. November, lädt
die Einrichtung an der Kleinhohenheimer
Straße 19 zu einem Tag der offenen Tür.
Und zwar von 11 bis 15 Uhr.  ana

Projekt „Klasse 2000“ ist ein bundesweites Un-
terrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung,
Gewalt- und Suchtvorbeugung in der Grund-
schule. Es wurde 1991 am KlinikumNürnberg
entwickelt und wird vomVerein Programm
Klasse 2000 getragen. Es begleitet die Schüler
von der ersten bis zur vierten Klasse.

Unterricht Externe Gesundheitsförderer gestal-
ten an den teilnehmenden Schulen zwei bis
drei besondere Unterrichtsstunden im Schul-
jahr. Die Lehrer halten rund zwölf spezielle
„Klasse 2000“-Stunden, bauen die Konzepte
aber auch in ihren täglichen Unterricht ein.

Finanzierung Pro Klasse und Schuljahr kostet
das Projekt 240 Euro. Finanziert wird es über
Spenden von Fördervereinen, Unternehmen,
Städten, Krankenkassen oder Banken. baj

Klasse 2000

GründungDie Stiftung wurde
imNovember 2007 von Bri-
gitte Ott-Göbel und ihrem Ehe-
mannVolker Göbel gegründet.

FörderungDie Stiftung fördert
jungeMenschen vom Kindes-
bis zum Studentenalter in den

Themen Bildung, Erziehung
undGesundheit. Es werden be-
stehende gemeinnützigeOrga-
nisationen unterstützt sowie ei-
gene Vorhaben organisiert.

VorstandVorsitzende ist Bri-
gitte Ott-Göbel. Sie wird vertre-

ten von Volker Göbel und des-
sen Neffe TimGöbel. Hanna
Steinmetz ist die Leiterin des
ProjektsMedienpartner.

Finanzen 2010 flossen knapp
15 000 Euro in die Realisierung
von Projekten. baj

Kurz berichtet Kinderbetreuung

Infos über Krippe

Nostalgie trifft neue Medien

Mäuse im Giraffengang
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Beilagenhinweis

Die Schreibmaschine, das unbekannteWesen: Beim ProjektMedienpartner können Alt und Jung jeweils voneinander lernen. Foto: z

Immer in Bewegung: „Klasse 2000“-Unter-
richt bei Annikke Sigg. Foto: Julia Barnerßoi

Die Ott-Goebel-Jugend-Stiftung

Asemwald

Konzert mit russischen Werken
Die Protestanten und Katholiken aus dem
Asemwald laden zu einemHerbstkonzert. Am
Samstag, 19. November, spielen das Klavierduo
Konzertino sowie Klavier- und Geigenschüler
Werke von russischen Komponisten. Beginn ist
um 18 Uhr im ökumenischen Gemeindezen-
trum, ImAsemwald 40. Der Eintritt ist frei. ana

Birkach

Über den Propheten Amos
Im Bibelcafé geht es am Sonntag, 20. Novem-
ber, um den Propheten Amos. „Recht und Ge-
rechtigkeit statt kirchlicher Frömmigkeit“ ist
der Titel, den der Referent Rolf Lehmann ge-
wählt hat. Beginn ist um 16.30 Uhr imGemein-
dehaus an der Grüninger Straße 25. ana

Birkach

Musik aus dem Barock
DasWinnender Kammerorchester spielt mor-
gen, 19. November, barockeMusik imNiko-
laus-Cusanus-Haus. Die Veranstaltung an der
Törlesäcker Straße 9 beginnt um 17 Uhr. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. cr

Birkach

Familien basteln für Advent
Das Kinder- und Jugendhaus an der Grüninger
Straße 18 lädt zumAdventsbasteln. Am Sonn-
tag, 20. November, können Elternmit ihren Kin-
dern zwischen 15 und 18 Uhr vorbeischauen.
DasMaterial wird gestellt. Erwachsene zahlen
sechs Euro, die Kinder nur drei Euro. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. ott

Degerloch

Indien und die Globalisierung
AmMontag, 21. November, geht darum, wie
sich die Globalisierung auf Indien auswirkt.
Diese Veranstaltung ist Teil einer Reihe, die
sichmit demThema Fairtrade befasst. Beginn
ist um 19 Uhr im Treffpunkt Degerloch,Mittlere
Straße 17. Der Eintritt ist frei. ana

Degerloch

Weihnachtliches Origami
Ingrid Fischer zeigt weihnachtliche Faltideen
ausOrigami. Und zwar amMontag, 21. Novem-
ber, von 15 Uhr an in den Räumen der evangeli-
schenHaigstkirche, AlteWeinsteige 103. Die
Veranstaltung ist Teil der Reihe „Kultur und
mehr auf demHaigst“. ott

Heumaden

Herbstmarkt mit Gebasteltem
Die Bastelabteilung der Begegnungsstätte Heu-
maden lädt zu einemHerbstmarkt. Es gibt ein
Mittagessen und anschließend Kaffee und Ku-
chen. DerMarkt ist am Samstag, 19. Novem-
ber, von 11 bis 16.30 Uhr. Veranstaltungsort ist
das evangelische Gemeindezentrum an der Bo-
ckelstraße 125 B. ott

Heumaden

Basar für Skifahrer
Der TSVHeumaden lädt am Sonntag, 20. No-
vember, zu einem Skibasar. Von 10 bis 14.30
Uhr wird allerlei Nützliches fürWintersportler
feil geboten. Ort ist die Sporthalle an der Kem-
nater Straße 50.Wer etwas zu verkaufen hat,
kann es zwischen 10 und 13 Uhr beim Basar ab-
geben.Weitere Informationen gibt es unter Te-
lefon 44 27 22. ana

Sillenbuch

Weihnachtliches Figurenspiel
Das Theater Phoenix aus Schorndorf präsen-
tiert amMittwoch, 30. November, dasWeih-
nachtsstück „Vom schwarzen Schaf, das weiß
sein wollte“ für Kinder von vier Jahren an. Das
Figurenspiel beginnt um 15 Uhr und dauert 40
Minuten. Der Eintritt kostet zwei Euro, um eine
Anmeldung unter steffi_ konrad@yahoo.de
wird gebeten, ebenfalls um dieMitnahme ei-
nes Sitzkissens. cr

Sillenbuch

Rote Peperoni spielen
Die Roten Peperoni, eine sozialistische Kinder-
organisation, laden ins Clara-Zetkin-Haus,
Gorch-Fock-Straße 26.Morgen, 19. November,
gibt es Herbstspiele und Gruselgeschichten für
Kinder zwischen sechs und 14 Jahren. ott

Sillenbuch

Demokratie in der Krise
Martin Furian wird über das Thema „Demokra-
tie in der Krise“ sprechen. Seinen Vortrag hält
er auf Einladung der örtlichen Naturfreunde im
Clara-Zetkin-Haus, Gorch-Fock-Straße 26. Be-
ginn ist heute, 18. November, um 19 Uhr. ott

Sillenbuch

Jungpolitiker treffen sich
Die Projektgruppe Jugendrat diskutiert am
Montag, 21. November, über die Idee eines Ska-
teparks. Zudem geht es darum, dass im Jahr
2012 der neue Jugendrat gewählt wird. Die Sit-
zung beginnt um 18 Uhr im Jugendhaus Sillen-
buch an der Gorch-Fock-Straße 30. baj

Vor 100 Jahren

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der FirmenMöbel-Center Braun, Reutlingen,
Wohnland Reutlingen und Die Schrankmacher,
Stuttgart bei (außer Postvertriebsstücken).
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